Wir haben Gott nicht geliebt

Bibeltext:
1. Johannes 4,7-21

Einleitung:
Kindergebet. Haben wir als Kind Gott geliebt? Vielleicht? Haben wir an Weihnachten an Ostern Gott, Jesus geliebt? Nein, wir Menschen haben Gott nicht wirklich geliebt.

Wir haben Gott nicht geliebt. Stimmt das?

Nicht so geliebt, wie sich dies Gott vorgestellt hat. Wäre die Liebe zu Gott völlig intakt gewesen, brauchte es keine Versöhnung für unsere Sünden. Wäre die Liebe von uns Menschen zu Gott vollkommen, in völliger Harmonie, so hätte Gott seinen Sohn Jesus Christus nicht in diese Welt senden müssen.

Gottes Wort sagt in 1. Joh 4,10: „Darin besteht die Liebe: nicht, dass wir Gott geliebt haben, sondern ...“
Gott stellt sich unter Liebe was anderes vor. Sonst würde es in diesem Bibeltext nicht heißen: sondern

Diese Aussage zeigt deutlich, dass der Mensch nicht fähig ist, Gott so zu lieben wie ER es möchte. Die Sünde trennt den Menschen von Gott. Darum hat Gott aus Liebe zu uns Menschen einen Weg geschaffen, um in eine ungetrübte Liebesgemeinschaft zu gelangen, indem er seinen Sohn in die Welt gesandt hat zur Versöhnung unserer Sünden.

Lies nochmals 1. Joh 4,10 (vollständig).

Was ist die Bestimmung des Menschen? Was ist das höchste Gebot? Siehe Matth 22,36-40. Gott lieben und den Nächsten lieben. Aber durch den Sündenfall, durch die Sünde gelingt dem Menschen dies nicht ungetrübt und von ganzem Herzen, so wie Gott sich das vorstellt, zu lieben.

Gottes Liebe zu uns ist entscheidend um Gott und den Nächsten lieben zu können. 

Die Voraussetzungen, um Gott und den Nächsten lieben zu können sind:

1. Gott sandte seinen Sohn, damit wir durch ihn leben sollen

Vers 9: „Darin ist erschienen die Liebe Gottes unter uns, dass Gott seinen eingeborenen Sohn gesandt hat in die Welt, damit wir durch ich ihn leben sollen.“ 
Die Liebe Gottes ist erschienen unter uns Menschen in der Person Jesus Christus. Dies ist das größte Geschenk, dass Gott uns Menschen machte. Bedeutet dies Weihnachten für uns? Gott gab seinen Sohn. Was macht der Mensch mit Gottes Angebot?
Siehe Joh 3,16: „Denn also hat Gott die Welt geliebt, dass er seinen eingeborenen Sohn gab, damit alle, die an ihn glauben, nicht verloren werden, sondern das ewige Leben haben.“ Die Tatsache: Ohne Jesus geht der Mensch ewig verloren. Aber auch diese Tatsache gilt: Durch Jesus bekommt der Mensch ewiges Leben. Ist uns bewußt was das Wort „ewig“ bedeutet?
eingeborenen Sohn – dies bedeutet: Jesus ist „einzig in seiner Art“. Jesus konnte sagen: „Ich bin es, der Retter. Ich bin vom Himmel herkommend, den der Vater gesandt hat.“ „Einzig in seiner Art“ – Jesus ist Gott. Von Ewigkeit her gibt es ihn.
Der natürliche, sündige Mensch hat kein Leben aus Gott. Er ist geistlich tot. Er hat keine echte Verbindung zu Gott. Gott ist ein heiliger Gott und Sünde trennt den Menschen von Gott. Darum mußte Jesus kommen, damit wir durch ihn leben.



2. Gott sandte seinen Sohn zur Versöhnung unserer Sünden


Vers 10: „Darin besteht die Liebe: nicht dass wir Gott geliebt haben, sondern dass er uns geliebt hat und gesandt seinen Sohn zur Versöhnung für unsere Sünden.“ 
Wir haben Gott nicht geliebt – die Menschen sind fern von ihm – darum hat Gott einen Ausweg geschaffen.
Damit der Mensch durch Jesus Versöhnung seiner Sünden erfährt muß er erkennen, wie Gott ihn sieht. Der Mensch muß erkennen, dass er vor Gott so wie er ist nicht bestehen kann. Er ist schuldig. Er ist ein verlorener Sünder, und er braucht Jesus, um zu Gott zu kommen.
Jesus Christus nimmt diesen Menschen an, wenn dieser als Sünder zu ihm kommt und Jesus vergibt ihm Sünde und Schuld.
Der Glaubensinhalt wie Bekehrung und Wiedergeburt muß klar verkündigt, erklärt werden! (Bekehrung: ein von und zu. Siehe Apg 26,18. Wiedergeburt: Was Gott in diesem Menschen wirkt.)


3. Gott sandte seinen Sohn als Heiland der Welt

Vers 14: „Und wir haben gesehen und bezeugen, dass der Vater den Sohn gesandt hat als Heiland der Welt.“ 
Beim 1. Kommen Jesu - siehe Joh 3,17: „Denn Gott hat seinen Sohn nicht in die Welt gesandt, dass er die Welt richte, sondern dass die Welt durch ihn gerettet werde.“
Der Engel des Herrn im Traum zu Josef in Matth 1,21: „Und sie wird einen Sohn gebären, dem sollst du den Namen Jesus geben, denn er wird sein Volk retten von ihren Sünden.“
Gott sieht eine verlorene Welt, das einen Heiland, ein Helfer, ein Retter braucht. Er sieht die ganze Welt. Er sieht jeden einzelnen Menschen, der Hilfe braucht!



Menschen, die durch Jesus Christus zu Gott gefunden haben, können sagen (Vers 16): „Und wir haben erkannt und geglaubt die Liebe, die Gott zu uns hat.

Gott ist die Liebe; und wer in der Liebe bleibt, der bleibt in Gott und Gott in ihm.“
Hier geht es um die Worte: Erkennen – glauben – bleiben.

Bleiben in der Liebe Gottes bedeutet: Eine innigste Beziehung zu Gott, zu Jesus zu haben und diese zu pflegen. Eine totale Hingabe an den Herrn zu leben ist gefragt.


Wer in dieser Liebe zu Gott, zu Jesus bleibt, der hat Zuversicht am Tage des Gerichts. Er liebt Jesus und braucht sich in der Begegnung mit ihm in der Ewigkeit nicht zu fürchten. Er darf sich auf die Begegnung mit Jesus freuen. Siehe Verse 17.18.

Bleiben in der Liebe heißt: täglich, stets dieser folgender Aufforderung nachzukommen: (Vers 19) „Laßt uns (ihn) lieben, denn er hat uns zuerst geliebt.“

Wir haben betrachtet: Gottes Liebe zu uns ist entscheidend um Gott lieben zu können. 

Jetzt wenden wir uns auch diesem Bereich noch zu: Gottes Liebe zu uns ist entscheidend um den Nächsten lieben zu können. 

In Römer 5,5 heißt es: „... denn die Liebe Gottes ist ausgegossen in unsere Herzen durch Heiligen Geist, der uns gegeben ist.“
Aus der innigsten Gemeinschaft mit Gott und dass seine Liebe in unseren Herzen ist, ist es möglich den Nächsten zu lieben.

Wir werden aufgefordert: „Ihr Lieben, laßt uns einander lieb haben; ...“ Vers 7

1. Wer christusgemäß Menschen liebt, von dem wird das Zeugnis gegeben, dass er von Gott geboren ist und Gott kennt 


Vers 7: „Ihr Lieben, laßt uns einander lieb haben; denn die Liebe kommt von Gott, und wer liebt, der ist von Gott geboren und kennt Gott.“ 
Diese Liebe, von der die Rede ist, geht nicht auf menschliche Leistung zurück, sondern sie ist göttlichen Ursprungs. Wer in diesem Sinne liebt, bezeugt damit, dass er von Gott geboren ist und Gott kennt. 
Bei einer christusgemäßen Liebe soll der andere sehen, dass derjenige Jesus gehört und Gott kennt.
Vers 8: „Wer nicht liebt, der kennt Gott nicht; denn Gott ist die Liebe.“

Wer Gott kennt, der hält Gottes Gebote. Siehe Kap 2,3: „Und daran merken wir, dass wir ihn kennen, wenn wir seine Gebote halten.“

2. Weil Gott uns so geliebt hat (durch Jesus neues Leben und Vergebung unserer Sünden), so sollen wir uns auch untereinander lieben

Vers 11: „Ihr Lieben, hat uns Gott so geliebt, so sollen wir uns auch untereinander lieben.“

So geliebt: Wie hat Gott uns geliebt? Siehe Verse 9 und 10. Gott hat seinen eingeborenen Sohn gesandt in die Welt, damit wir durch ihn leben sollen. Und zur Versöhnung für unsere Sünden. Dankbarkeit. Wir sehen die Menschen mit Gottes Augen.

3. Dies Gebot haben wir von Gott, dass wer Gott liebt, dass der auch seinen

Bruder liebe


Vers 21: „Und dies Gebot haben wir von ihm, dass wer Gott liebt, dass der auch seinen Bruder liebe:“ Siehe auch Vers 20.

Beschäftigen wir uns noch kurz mit den beiden Bereichen: Gott in uns und in Gott bleiben.

Gott in uns 

Dies bedeutet: Gottes Herrschaft in unserem Leben. 

Ein Herrschaftswechsel hat in unserem Leben stattgefunden. Jesus 
kam in unser Leben. Gott wohnt durch den Heiligen Geist in uns. Siehe Vers 13. 1. Joh 3,23.24.

In Ihm (Gott)
Dies bedeutet: Eine totale Verbundenheit mit IHM (mit Gott, mit Jesus) zu haben und völlig auf Ihn ausgerichtet zu sein.

In Gott bleiben heißt: 

Ich bekenne, dass Jesus Gottes Sohn ist.  

Um Jesus als Heiland, als Retter zu erfahren, ist es wichtig zu erkennen, wer Jesus ist, nämlich dass er Gottes Sohn ist. Jesus ist Gott.

Vers 15: „Wer nun bekennt, dass Jesus Gottes Sohn ist, in dem bleibt Gott und er in Gott.“ Es ist heilsnotwendig, zu erkennen, dass Jesus Gottes Sohn ist.

In Gott bleiben heißt: 

Ich bleibe in der Liebe.
In der Liebe zu Gott – in der Liebe untereinander. (V.12.)
Vers 16: „Und wir haben erkannt und geglaubt die Liebe, die Gott zu uns hat.

Gott ist die Liebe; und wer in der Liebe bleibt, der bleibt in Gott und Gott in ihm.“

Wie kann man in der Liebe bleiben?

Wenn man sein Wort hält.

In Gott bleiben heißt: 

Ich halte sein Wort.

Kap 2,5: „Wer aber sein Wort hält, in dem ist wahrlich die Liebe Gottes vollkommen. Daran erkennen wir, dass wir in ihm sind.“ Siehe auch Kap 3,24: „Wer seine Gebote hält, der bleibt in Gott und Gott in ihm.

In Gott bleiben heißt: 

Ich lebe wie Jesus gelebt hat – ein Gott wohlgefälliges Leben.

Kap 2,6: „Wer sagt, dass er in ihm bleibt, der soll auch leben, wie er gelebt hat.“

In Gott bleiben heißt: 

Ich weiß, dass der Heilige Geist in mir wohnt und er mich befähigt in Gott zu bleiben.

Vers 13: „Daran erkennen wir, dass wir in ihm bleiben und er in uns, dass er uns von seinem Geist gegeben hat.“

Zusammenfassung:

Die Voraussetzungen, um Gott und den Nächsten lieben zu können sind:


1. Gott sandte seinen Sohn, damit wir durch ihn leben sollen

2. Gott sandte seinen Sohn zur Versöhnung unserer Sünden

3. Gott sandte seinen Sohn als Heiland der Welt

Wir werden aufgefordert Gott zu lieben. Gott ist Liebe; und wer in der Liebe bleibt.V.16

Wir werden aufgefordert einander zu lieben.

1. Wer christusgemäß Menschen liebt, von dem wird das Zeugnis gegeben, 
dass er von Gott geboren ist und Gott kennt 

2. Weil Gott uns so geliebt hat (durch Jesus neues Leben und Vergebung unserer Sünden), so sollen wir uns auch untereinander lieben

3. Dies Gebot haben wir von Gott, dass wer Gott liebt, dass der auch seinen

Bruder liebe


Es gilt folgendes vor Augen zu haben und umzusetzen: 
In Gott bleiben heißt: Ich bekenne, dass Jesus Gottes Sohn ist. Ich bleibe in der Liebe. Ich halte sein Wort. Ich lebe wie Jesus gelebt hat – ein Gott wohlgefälliges Leben. Ich weiß, dass der Heilige Geist in mir wohnt und er mich befähigt in Gott zu bleiben.
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